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Niederschrift 

 

 

Aufgenommen am 20.5.1965, im Sitzungssaal des Standes Montafon 

in Schruns, anläßlich der 1. Standessitzung dieser Funktionsperiode. 

Mit Einladungsschreiben vom 13.5.1965 wurde auf heute 8.30 Uhr 

eine Standesausschuß-Sitzung anberaumt, zu welcher, mit Ausnahme 

der sich entschuldigten Vertreter der Gemeinden Lorüns und Stallehr 

nachfolgende Standesvertreter anwesend sind: 

 

Standesrepräsentant Bgm. Peter Wachter in Gaschurn 

" Stellvertreter LAbg. Bgm. Ignaz Battlogg in St. Anton 

Bürgermeister Alfons Bitschnau in Vandans 

Bürgermeister Martin Both in Tschagguns 

Bürgermeister Hermann Brugger in Silbertal 

Bürgermeister Hermann Mangard in St. Gallenkirch 

Bürgermeister Erwin Vallaster in Bartholomäberg 

Gemeinderat Franz Josef Stofleth in Schruns, als Vertreter der 

Marktgemeinde Schruns. 

 

 

Der Standesrepräsentant Bgm. Peter Wachter eröffnet die Sitzung 

und stellt die Beschlußfähigkeit fest. Anschließend wird zur 

Erledigung der nachfolgenden 

 

 

Tagesordnung 

übergegangen: 

 

 

Pkt. 1) Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 3. Mai 1965, 

Pkt. 2) Nominierung eines Vertreters in den Aufsichtsrat der 

Montafonerbahn A.G. 

 

 

 

Berichte: 

 

a) über die Genehmigung des Voranschlages 1965 

b) über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses 1964. 

 

 

 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

 

Pkt. 1) Die Sitzungsniederschrift vom 3. Mai 1965 wird in vorliegender 

Fassung einstimmig genehmigt. 
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Pkt. 2) In den Aufsichtsrat der Montafonerbahn A.G. in Schruns 

wird wieder Bürgermeister Alfons Bitschnau aus Vandans 

nominiert. 

 

Der Standesausschuß hat nichts einzuwenden, wenn Altbürgermeister 

Anton Brugger in Tschagguns weiterhin im 

Vorstand der Montafonerbahn A.G. verbleibt. 

 

 

 

Pkt. 3) Einer Einladung der Montafoner Bergbahn G.m.b.H. in Schruns 

um Erhöhung der Stammeinlage kann trotz höchster Anerkennung 

des Unternehmens nicht entsprochen werden. 

Eine Erhöhung der Stammeinlage müßte als Standesumlage auf 

die einzelnen Montafoner Gemeinden verumlagt werden, was 

für die ohnehin finanziell stark beanspruchten Gemeinden 

eine schwere Belastung bedeuten würde. 

 

 

 

Pkt. 4) Dem Milchhof Bludenz wird es gestattet, neben dem Verkaufslokal 

in Schruns HNr. 27, die Toreinfahrt in den ehemaligen 

Gefangenenhof um 15 cm zu erhöhen, um dadurch einen 

geeigneten Vorplatz zu gewinnen. 

 

 

 

Pkt. 5) Der diesjährige Betriebsausflug wird nach Appenzell in 

der Schweiz durchgeführt. 

 

 

 

 

Berichte: 

 

Der Vorsitzende berichtet 

 

 

a) daß der Voranschlag des Standes Montafon für das Jahr 1965 und 

 

b) der Rechnungsabschluß des Standes Montafon für das 

Rechnungsjahr 1964 von der Aufsichtsbehörde genehmigt 

 

Diese Berichte werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Jenen Punkten, die auf der Tagesordnung nicht aufscheinen, wird 

die Dringlichkeit im Sinne § 34 der VGO zuerkannt. 

 

 

Der Vorsitzende dankt für das zahlreiche Erscheinen und schließt 

um 9 Uhr die Sitzung. 

 

 



 

 

Der Schriftführer:   Der Standesausschuß: 


